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Gruppo Sportivo Alto Garda, 

vertreten durch den Geschäftsführer Tour of the Alps Herrn Maurizio Evangelista; 

Tour of the Alps am 22. und 23.04.2019 im Bundesland Tirol; 

Straßenpolizeiliche Bewilligung; 
Geschäftszahl – bei Antworten bitte angeben 

 VR-Spove/Bew-183/66-2019 

Innsbruck, 25.03.2019 

 

 

Bescheid 
 

Spruch 

 

I. Die Tiroler Landesregierung erteilt der Gruppo Sportivo Alto Garda, vertreten durch den 

Geschäftsführer der Tour of the Alps Herrn Maurizio Evangelista, gemäß § 64 Abs. 1 bis 4 

Straßenverkehrsordnung 1960 BGBl. Nr. 159/1960 i.d.F. BGBl. I Nr. 18/2019 die 

straßenpolizeiliche Genehmigung zur Durchführung der Radsportveranstaltung „Tour of the Alps 

2019“ auf Straßen des öffentlichen Verkehrs vom 22.04 bis 23.04.2019 im Bundesland Tirol, im 

nachstehend angeführten Umfang und unter Einhaltung folgender Bedingungen: 

1. Der Veranstalter hat bei einer zugelassenen Versicherungsanstalt eine 

Veranstaltungshaftpflicht für Personen- und Sachschäden in angemessener Höhe 

abzuschließen. 

Die Versicherungsbestätigung ist vor Beginn der gegenständlichen Veranstaltung 

unaufgefordert der Behörde (Abt. Verkehrsrecht) vorzulegen bzw. zu übermitteln. 

2. Die Exekutive hat ein grün beflaggtes Dienstfahrzeug als Schlussfahrzeug einzusetzen. Den 

Rennteilnehmern ist nachweislich mitzuteilen, dass sofern sie sich hinter diesem Fahrzeug 

befinden, keine Absicherung mehr erfolgt. Andere Schlussfahrzeuge sind nicht erlaubt. 

 

 

Amtssigniert. SID2019031144713
Informationen unter: amtssignatur.tirol.gv.at



Veranstaltungsart:   Rennrad-Etappenmarathon 

 

 

 

Datum:     Montag, den  22.04.2019 

     Dienstag, den 23.04.2019 

 

 

 

Start:  1. Etappe Start und Ziel in Kufstein 

  2. Etappe Start in Reith im Alpachtal über den Brenner nach Schenna Südtirol 

 

 

 

 

Veranstalter:   Maurizio Evangelista, Nr.: +39/348/2812294 für den Veranstalter 

    Thomas Pupp, Nr.: 0664/3427909, Koordinator Tirol 

 

 

 

 

Anzahl der Teilnehmer:  ca. 160 Personen 

 

 

 

Streckenführung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1.Etappe am Montag, den 22.04.2019 (Kufstein-Kufstein): 

Start um 11.50 in Kufstein, Oberer Stadtplatz, neutralisiert bis zur Einmündung in die L211 Langkampfner 

Straße.  

Es werden 3 Runden durch Kufstein gefahren und 2 Runden in Thiersee. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2.Etappe am Dienstag, den 23.04.2019 (Reith i.A. – Schenna):- 

Start um 10.50 in Reith im Alpbachtal, neutralisiert bis nach dem Tunnel in Radfeld. 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

II.  Gemäß § 64 Abs. 3 StVO 1960 werden folgende Verkehrsmaßnahmen anlässlich der 
oben angeführten Veranstaltung verfügt: 

 

 

Die Sperren werden am 22.04. und 23.04.2019 auf der gesamten Strecke in beiden Fahrtrichtungen 

temporär von der Exekutive nach Fortgang des Rennes verfügt bzw. wieder aufgehoben. 

Die Anhaltungen sind von der Exekutive und vereidigten Straßenaufsichtsorganen gemäß § 97 Abs. 4 

StVO 1960 vorzunehmen. 

 

 

III. Gemäß § 96 Abs. 6 StVO 1960 wird aus Gründen der Sicherheit des Straßenverkehrs die 

besondere Überwachung dieser Veranstaltung durch Organe der Straßenaufsicht in 
folgender Weise angeordnet: 

 

Die gegenständliche Veranstaltung wird am 22.04. und 23.04.2019 von 10 Motorradfahrern der Exekutive 

begleitet bzw. überwacht. 

 

Die Exekutive hat ein grün beflaggtes Dienstfahrzeug als Schlussfahrzeug einzusetzen. Den 

Rennteilnehmern ist nachweislich mitzuteilen, dass sofern sie sich hinter diesem Fahrzeug befinden, 

keine Absicherung mehr erfolgt. Andere Schlussfahrzeuge sind nicht erlaubt. 

 

Die Absicherung des Startbereiches in Kufstein wird am Montag, den 22.04.2019, analog zur Rad WM 

von der Exekutive gemeinsam mit der Stadtgemeinde  Kufstein abgewickelt. 

 

Für die 2. Etappe am Dienstag, den 23.04.2019, ist der Startort in Reith im Alpbachtal durch Sperrgitter 

abzusperren und abzusichern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Absicherung 1. Etappe am Montag, den 22.04.2019 (Kufstein-Kufstein): 

 

 



 

 



Absicherung 2. Etappe am Dienstag, den 23.04.2019 (Reith i.A. - Schenna): 

 

Bezirk Kufstein: 

 



 

 

 

 

 

 

 



Bezirk Schwaz: 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bezirk Innsbruck-Land: 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Ordner des Veranstalters keine verkehrsregelnde 

Maßnahmen treffen dürfen. 

 

 

 Hinweis/Vorankündigungen: 

 

Folgende Hinweisschilder müssen spätestens 1 Woche vor der Veranstaltung aufgestellt werden: 

• Auf der L38 Römerstraße bei der Kreuzung mit der B182, Hinweis auf Radrennen mit Datum und 

Sperrzeit. 

• Bei der Autobahnanschlussstelle Innsbruck Mitte im Kreisverkehr, ein Hinweis, dass in Patsch 

gesperrt ist. 

 

Spätestens 1 Woche vor der Veranstaltung sind die Ankündigungen entsprechend 

zu errichten. 

 

 

Mit Herrn Betram Griesser, ASFINAG, wurde vereinbart, dass ein Wechseltext auf der 

Verkehrsbeeinflussungsanlage auf der Autobahn bei der AST Patsch geschalten wird, um das Radrennen 

voranzukündigen. 

 

 

 

 

IV. Gemäß § 64 Abs. 2 StVO 1960 wird die Genehmigung zur Durchführung der 
gegenständlichen Veranstaltung unter folgenden Auflagen und Bedingungen erteilt: 

 

1. Die Veranstaltung ist durch eine ausreichende Anzahl von Begleitfahrzeugen abzusichern. 

Insbesondere ist die Veranstaltung durch ein Vorausfahrzeug und ein Schlussfahrzeug mit 

eingeschalteten gelb/roten Drehleuchten zu begleiten. Das Schlussfahrzeug ist zusätzlich mit einer gut 

sichtbar angebrachten grünen Flagge zu kennzeichnen. Die übrigen Straßenverkehrsteilnehmer sind 

durch diese Begleitfahrzeuge in geeigneter Art und Weise auf die Durchführung der Veranstaltung 

hinzuweisen. 

 

2. Die Ordnerdienste sind deutlich und einheitlich erkenntlich zu machen und müssen Warnwesten die der 

EN ISO 20471 entsprechen zu tragen. Zusätzlich sind diese mit entsprechenden 

Kommunikationsmitteln auszustatten, mit denen der Veranstalter jederzeit zu erreichen ist. 

 

3. Außerdem hat der Veranstalter bei der Fahrerbesprechung bekannt zu geben, dass bei Nichteinhaltung 

der Straßenverkehrsordnung mit Anzeigen zu rechnen und bei Missachtung der Anweisungen des 

Ordnerdienstes mit Disqualifikation zu rechnen ist. Außerdem ist bekannt zu geben, dass auch 

Begleitfahrzeuge, die sich nicht an die Straßenverkehrsordnung halten, bestraft werden. 
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4. Der Veranstalter hat durch geeignete Maßnahmen (Ordnerdienst, Unterweisung der 

Veranstaltungsteilnehmer, Absperrungen usw.) sicherzustellen, dass eine Gefährdung oder Verletzung 

von Personen oder eine Beschädigung von Sachen anlässlich der Durchführung der Veranstaltung 

zuverlässig vermieden wird. Dies gilt insbesondere für den Start- und Zielbereich, für Baustellen und 

sonstige Streckenabschnitte, in deren Bereich infolge der örtlichen Verhältnisse (Ortsdurchfahrt, 

Kreuzungen usw.) besondere Gefahren für die Wettbewerbsteilnehmer, sonstige Straßenbenützer oder 

für Zuschauer gegeben sind. 

 

5. Dem Veranstalter wird aufgetragen, während des Radrennens ein Rettungswagen sowie ein 

Einsatzfahrzeug der Feuerwehr am Gelände des Altenwohn- und Pflegeheimes in der Gemeinde 

Kirchbichl zu positionieren. 

 

6. Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass Funktionäre, Ordner und Veranstaltungsteilnehmer den 

allfälligen Weisungen der Straßenaufsichtsorgane unbedingt Folge leisten und Hilfsorgane ihre 

Grenzen und Befugnisse nicht überschreiten. 

 

7. Die Teilnehmer sind darauf aufmerksam zu machen, dass das Rennen auf einer nicht gesperrten 

Strecke stattfindet. 

 

8. Die Begleitfahrzeuge des Veranstalters sind mit entsprechender Kennzeichnung und Verwendung von 

gelb-roten Warnleuchten auszustatten. 

 

9. Jede Änderung der Fahrtstrecke ist unzulässig. 

 

10. Die Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 1960 sind von allen Beteiligten 

(Veranstaltungsteilnehmer - Radfahrer, Begleitfahrzeuge udgl.) einzuhalten. Insbesondere darf der 

übrige Verkehr nicht gefährdet, behindert bzw. unterbunden werden und dürfen die Radfahrer 

ausnahmslos nur die äußerst rechte Fahrbahnseite benützen. 

 

11. Der Veranstalter hat sich vor dem Rennen über die Beschaffenheit der gesamten Rennstrecke zu 

überzeugen und die Radfahrer von Baustellen und besonderen Gefahrenstellen entlang der 

Veranstaltungsstrecke nachweislich zu informieren. 

 

12. Ein wegen erheblicher Vorschriftswidrigkeit beanstandeter Teilnehmer ist aus dem Wettbewerb 

auszuschließen. 

 

13. Die Errichtung der vorgeschriebenen Verkehrszeichen hat durch und auf Kosten des Antragstellers zu 

erfolgen. Nach Abhaltung der Veranstaltung sind diese wieder durch den Veranstalter zu entfernen. 

 

14. Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass bei Unfällen rechtzeitig ärztliche Hilfe zur Verfügung 

steht. 
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15. Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass weder die Fahrbahn noch andere Anlagen der Straße 

(insbesondere Stützmauern, Brücken udgl.) aus Anlass der Veranstaltung beschädigt bzw. verunstaltet 

werden. Der Veranstalter hat für die Kosten der Beseitigung solcher Beschmutzungen bzw. 

Beschädigungen der Straßenanlagen aufzukommen. 

 

16. Bodenmarkierungen, sonstige Markierungen und Hinweise dürfen nur so angebracht werden, dass der 

übrige Verkehr nicht irritiert wird. Das Anbringen von Markierungen und Hinweisen jeder Art an 

Straßenverkehrszeichen und Leiteinrichtungen ist verboten. Nach Beendigung der Veranstaltung sind 

alle Markierungen und Hinweise sofort und vollständig zu entfernen. Der Fahrbahnbelag darf durch die 

Anbringung und Entfernung nicht beschädigt werden. Es bleibt der Straßenverwaltung freigestellt, 

widrigenfalls die Entfernung der Markierungen und Hinweise auf Kosten des Veranstalters 

vorzunehmen. Markierungen mit dauerhaften Farben sind jedenfalls verboten. 

 

17. Die Straßenverwaltungen übernehmen keine Gewährleistung für eine für das Rennen geeignete 

Beschaffenheit der Fahrbahn und auch keine Haftung für Schäden und Unfälle, die den Teilnehmern 

am Rennen durch den Zustand der befahrenen Strecke und durch den Verkehr auf ihr zustoßen sollten. 

 

18. Der Veranstalter haftet für sämtliche Schäden, die durch diese Veranstaltung verursacht werden, dem 

jeweiligen Straßenerhalter unabhängig davon, ob den Veranstalter ein Verschulden trifft. Er hat diesen 

schad- und klaglos zu halten, wenn Dritte aus Anlass der Veranstaltung gegen den Veranstalter 

Haftungsansprüche geltend machen. 

 

19. Nach Beendigung der Veranstaltung sind sämtliche benutzte Straßen samt ihren Anlageteilen in 

ordnungsgemäßen sauberen Zustand zu übergeben. 

 

20. Die Teilnehmer am Rennen müssen für die sich aus ihrer Teilnahme an der Veranstaltung allenfalls 

ergebenen Haftungsfälle bei einer zugelassenen Versicherungsanstalt versichert sein. 

 

21. Sollten Dritte aus Anlass der Veranstaltung gegen Bund, Land oder die Gemeinde Haftungsansprüche 

stellen, so hat der Veranstalter den Bund bzw. das Land bzw. die Gemeinden schad- und klaglos zu 

halten. 

 

22. Der Veranstalter hat sich mindestens eine Woche vor dem Radrennen mit den betroffenen 

Baubezirksämtern in Verbindung zu setzen und sich über mögliche Baustellen zu informieren. 

 

23. Vom Veranstalter ist unbedingt sicherzustellen, dass die Öffentlichkeit rechtzeitig von der 

Veranstaltung informiert wird. Hinweise und Vorankündigungen sind spätestens 1 Woche vor der 

Veranstaltung aufzustellen. 

 

24. Um rechtzeitige mediale Information (Rundfunk, Printmedien, Verkehrsfunk etc.) über die Veranstaltung 

und die Verkehrsbehinderungen durch den Veranstalter wird ersucht. 
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25. Für die Durchführung der gegenständlichen Veranstaltung und Einhaltung der Bescheidauflagen und  -

bedingungen ist Herr Maurizio Evangelista, erreichbar unter der Tel.-Nr.: +39/348/2812294, 

verantwortlich. Koordinator für Tirol ist Herr Mag. Thomas Pupp, erreichbar unter der Tel.-Nr.: 0664/ 

342 79 09. 

 

 

Auf folgende Baustellenbereiche wird hingewiesen: 

B171, km 61,0 Ortsmitte Wattens – voraussichtlich Sperre wg. Umbaumaßnahmen Kirchplatz 

B182, km 24,10 Linksabbieger Stoll – einspurige Aufrechterhaltung mit Ampel 

B182, km 26,60 Linksabbieger Wolf – einspurige Aufrechterhaltung mit Ampel 

B 171, km 38,254 Radwegunterführung Strass i. Z. 

 

Vor der Veranstaltung hat sich der Veranstalter noch einmal zu vergewissern ob Baustellen auf den 

genannten Straßenabschnitten berücksichtigt werden müssen. 

 

Hinsichtlich der geplanten Sportveranstaltung im Bezirk Kufstein wird mitgeteilt, dass durchaus mit 

kleineren Baustellen auf den Landesstraßen „L“ und „B“ zu rechnen ist. Auf Grund des sehr starken 

Winters wurden die Straßen und Straßeneinrichtungen sowie die angrenzenden Böschungen und der 

Waldbestand stark in Mitleidenschaft gezogen und es müssen Erhaltungsmaßnahmen von den 

Straßenmeistereien durchgeführt werden. 

Es wird daher empfohlen, dass sich der Veranstalter mind. eine Woche vor dem Radrennen mit den 

Straßenmeistereien Kufstein und Wörgl in Verbindung setzt und über mögliche Baustellen informiert. 

 

 

Kostenspruch 
 

Für die Erteilung dieser Bewilligung sind gemäß § 78 AVG i.V.m. der Landes-

Verwaltungsabgabenverordnung 2007, LGBl.Nr. 30/2007, Abschnitt X. Tp. 90 lit. b der Landes- 

Verwaltungsabgabenverordnung 2007 Verwaltungsabgaben in der Höhe von € 110,-- zu entrichten. 

 

HINWEIS: 

In der Gesamtsumme von € 146,40 ist auch ein Betrag von € 36,40 zur Vergebührung des Antrages vom 

25.02.2019 (eingelangt bei der Behörde per E-Mail) samt Beilagen sowie die Vergebührung der 

Verhandlungsschrift vom 04.03.2019 enthalten 

Der Gesamtbetrag ist binnen 14 Tagen nach Zustellung dieses Bescheides spesenfrei zu entrichten. 

BIC: HYPTAT22 IBAN: AT825700000200001000 
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Rechtsmittelbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann Beschwerde an das Landesverwaltungsgericht Tirol erhoben werden. In 

der Beschwerde sind der angefochtene Bescheid und die Behörde, die ihn erlassen hat, zu bezeichnen. 

Sie hat ein Begehren zu enthalten und die Gründe, auf die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit 

stützt, darzulegen. Die Beschwerde ist binnen vier Wochen ab Erlassung des Bescheides beim Amt der 

Tiroler Landesregierung, Abteilung Verkehrsrecht, schriftlich, mit Telefax, im Wege 

automationsunterstützter Datenübertragung oder auf andere technisch mögliche Weise einzubringen und 

hat Angaben zu enthalten, die eine Beurteilung ihrer Rechtzeitigkeit möglich machen.  Eine rechtzeitig 

eingebrachte und zulässige Beschwerde hat aufschiebende Wirkung. 

In der Beschwerde kann die Durchführung einer mündlichen Verhandlung vor dem 

Landesverwaltungsgericht Tirol beantragt werden. 

 

Hinweis zur Gebührenpflicht: 

Die Beschwerde ist mit € 30,-- zu vergebühren. Die Gebühr ist unter Angabe des Verwendungszweckes 

auf das Konto des Finanzamtes für Gebühren, Verkehrssteuern und Glücksspiel bei der BAWAG P.S.K. 

IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW, zu entrichten. Der Zahlungsbeleg oder der 

Ausdruck über die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung ist der Beschwerde als Nachweis für die 

Entrichtung der Gebühr anzuschließen. 

 

Hinweis für Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer: 

Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer können die Entrichtung der Gebühr auch durch einen 

schriftlichen Beleg des spätestens zugleich mit der Eingabe weiterzuleitenden Überweisungs-auftrages 

nachweisen, wenn sie darauf mit Datum und Unterschrift bestätigen, dass der Überweisungs-auftrag unter 

einem unwiderruflich erteilt wird. 

 

Hinweis zum Datenschutz: 

Zur Durchführung des Beschwerdeverfahrens werden vom Landesverwaltungsgericht personenbezogene 

Daten verarbeitet. Informationen zur Datenverarbeitung und den damit im Zusammenhang stehenden 

Rechten finden Sie unter: www.lvwg-tirol.gv.at/datenschutz/. 

 

 

 

Begründung 

 

Am 25.02.2019 (eingelangt bei der Behörde per E-Mail) beantragte die Gruppo Sportivo Alto Garda, 

vertreten durch den Geschäftsführer der Tour of the Alps Herrn Maurizio Evangelista, die 

straßenpolizeiliche Genehmigung zur Durchführung der Radsportveranstaltung „Tour of the Alps 2019“ auf 

Straßen des öffentlichen Verkehrs vom 22.04. bis 23.04.2019. 
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Im von der Behörde eingeleiteten Ermittlungsverfahren sind folgende Stellungnahmen eingelangt: 

 

Baubezirksamt Kufstein vom 26.02.2019: 

Hinsichtlich der geplanten Sportveranstaltung im Bezirk Kufstein wird mitgeteilt, dass durchaus mit 

kleineren Baustellen auf den Landesstraßen „L“ und „B“ zu rechnen ist. Auf Grund des sehr starken 

Winters wurden die Straßen und Straßeneinrichtungen sowie die angrenzenden Böschungen und der 

Waldbestand stark in Mitleidenschaft gezogen und es müssen Erhaltungsmaßnahmen von den 

Straßenmeistereien durchgeführt werden. 

Es wird daher empfohlen, dass sich der Veranstalter mind. eine Woche vor dem Radrennen mit den 

Straßenmeistereien Kufstein und Wörgl in Verbindung setzt und über mögliche Baustellen informiert. 

 

 

Abteilung Umweltschutz vom 28.02.2019: 

Aus naturschutzrechtlicher Sicht kann zusammenfassend festgehalten werden, dass aus den übermittelten 

Antragsunterlagen bzw. der Vorhabensbeschreibung keine naturschutzrechtliche Bewilligungspflicht bzw. 

die Erfüllung eines naturschutzrechtlichen Verbotstatbestandes für das Vorhaben erkannt wird. Eine 

Teilnahme eines Vertreters der Abteilung Umweltschutz an der gegenständlichen mündlichen Verhandlung 

erscheint daher nicht erforderlich. 

 

 

Wirtschaftskammer Tirol vom 01.03.2019: 

Seitens der Tiroler Wirtschaftskammer ist leider keine persönliche Teilnahme an der Verhandlung am 

4.3.2019 möglich.  

Gegen die Durchführung der Tour of the Alps am 22. und 23.04.209 wird kein Einwand erhoben. Wir 

ersuchen jedoch um zeitgerechte und umfassende Information der betroffenen Betriebe durch den 

Veranstalter. Weiters sollten allfällige Sperren so effizient wie möglich gestaltet werden. 

 

 

Gemeinde Kirchbichl vom 01.03.2019: 

Seitens der Gemeinde Kirchbichl bestehen keine Einwände gegen die Durchführung des Radrennens. 

Durch die Streckenführung über die Lindenstraße in Kirchbichl, ist die Zu- und Abfahrt zum Altenwohn- 

und Pflegeheim während des Radrennens nicht möglich. 

In Absprache mit der Heimleitung des Altenwohn- und Pflegeheimes Kirchbichl, soll während des 

Rennverlaufes ein Rettungswagen und ein Einsatzfahrzeug der Feuerwehr (1-2 Mann Besatzung) am 

Gelände des Altenwohn- und Pflegeheimes postiert werden. 

Außerdem ist der Gehsteig in der Lindenstraße gegen das ständige befahren mit PKW durch Poller 

gesichert worden. 
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ASFINAG ALPENSTRASSEN GMBH vom 04.03.2019 
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Gemeinde Aldrans vom 05.03.2019: 

Seitens der Gemeinde Aldrans bestehen gegen die Veranstaltung bei projektgemäßer Abwicklung keine 

Bedenken, wir werden deshalb an der Verkehrsverhandlung nicht teilnehmen. 
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Baubezirksamt Innsbruck vom 11.03.2019: 

Bei Einhaltung der erlassenen Verordnungen für die Tour of the Alps 2019, mit den darin 

vorgeschriebenen Auflagen, bestehen seitens der Landesstraßenverwaltung bei Einhaltung nachstehender 

Bedingungen keine Bedenken gegen die Abhaltung der Tour of the Alps 2019 vom 22. Bis 23.04.2019: 

 

Der Straßenerhalter übernimmt keine Gewährleistung für eine für die Tour of the Alps 2019 geeignete 

Beschaffenheit der Fahrbahn und auch keine Haftung für Schäden und Unfälle, die den Teilnehmern an 

der Tour of the Alps 2019 durch den Zustand der befahrenen Strecke und durch den Verkehr auf ihr 

zustoßen sollten. 

 

Die Errichtung der vorgeschriebenen Verkehrszeichen hat durch und auf Kosten des Antragstellers zu 

erfolgen. Nach Abhaltung der Veranstaltung sind diese wieder durch den Veranstalter zu entfernen. Der 

Veranstalter hat sich von der Befahrbarkeit der gesamten Fahrtroute zu überzeugen und die Teilnehmer 

der Tour of the Alps 2019von ev. Baustellen und besonderen Gefahrenstellen entlang der Strecke 

nachweislich zu informieren. 

 

Der Veranstalter haftet für sämtliche Schäden, die durch diese Veranstaltung verursacht werden der 

Landesstraßenverwaltung, unabhängig davon, ob den Veranstalter ein Verschulden trifft. Er hat diesen 

schad- und klaglos zu halten, wenn Dritte aus Anlass der Veranstaltung gegen den Straßenerhalter 

Haftungsansprüche geltend machen. 

 

Nach Abhaltung der Veranstaltung ist die Landesstraße mit ihren Anlageteilen in ordnungsgemäßen 

sauberen Zustand zu übergeben. 

 

Betreffend werden die vorgesehenen Baustellen in den gegenständlich für die Tour of the Alps 2019 

betroffenen Straßenabschnitten mitgeteilt: 

 

B171, km 61,0 Ortsmitte Wattens – voraussichtlich Sperre wg. Umbaumaßnahmen Kirchplatz 

B182, km 24,10 Linksabbieger Stoll – einspurige Aufrechterhaltung mit Ampel 

B182, km 26,60 Linksabbieger Wolf – einspurige Aufrechterhaltung mit Ampel 

B 171, km 38,254 Radwegunterführung Strass i. Z. 

 

Vor der Veranstaltung hat sich der Veranstalter noch einmal zu vergewissern ob Baustellen auf den 

genannten Straßenabschnitten berücksichtigt werden müssen. 

 

Generell kann zur Bauabwicklung an Landesstraßen mitgeteilt werden: 

Grundsätzlich sind sämtliche Bauarbeiten unter Aufrechterhaltung des Verkehrs abzuwickeln, d.h. eine 

einspurige Verkehrsleitung ist fast immer gegeben. An Arbeits- bzw. an Wochentagen sind jedoch 

arbeitsbedingt entsprechend den Verkehrsbescheiden der BH. Innsbruck Wartezeiten von bis zu 30 

Minuten, wenn erforderlich, möglich. 
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Die Behörde hat dazu erwogen wie folgt: 

 

Gemäß § 64 StVO bedarf 

(1) Wer auf der Straße sportliche Veranstaltungen wie Wettlaufen, Wettfahren usw. durchführen will, 

bedarf hiezu der Bewilligung der Behörde. Die Bewilligung darf nur erteilt werden, wenn die Veranstaltung 

die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht wesentlich beeinträchtigt und schädliche 

Einwirkungen auf die Bevölkerung und die Umwelt durch Lärm, Geruch oder Schadstoffe nicht zu erwarten 

sind. 

(2) Die Bewilligung ist, wenn es der Schutz der Bevölkerung und der Umwelt oder die Sicherheit, 

Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs erfordern, unter Bedingungen oder mit Auflagen zu erteilen. 

Insbesondere kann vorgeschrieben werden, dass der Veranstalter und die einzelnen Teilnehmer an der 

Veranstaltung bei einer in Österreich zugelassenen Versicherungsanstalt eine Versicherung für die 

gesetzliche Haftpflicht für Personen- und Sachschäden in einer von der Behörde zu bestimmenden 

angemessenen Höhe abzuschließen haben. 

(3) Wenn es die Verkehrssicherheit erfordert und die Verkehrslage es zulässt, kann die Behörde eine 

Straße für die Dauer der sportlichen Veranstaltung ganz oder teilweise für den sonstigen Verkehr sperren. 

In einem solchen Fall kann die Behörde, wenn aus Gründen der Verkehrssicherheit keine Bedenken 

bestehen, Ausnahmen von den Fahrregeln zulassen. 

(4) Erstreckt sich eine sportliche Veranstaltung auf zwei oder mehrere Bundesländer, so ist zur Erteilung 

der Bewilligung nach Abs. 1 die Landesregierung zuständig, in deren örtlichem Wirkungsbereich die 

Veranstaltung beginnt; das Einvernehmen mit den übrigen in Betracht kommenden Landesregierungen ist 

herzustellen. 

 

Zur Feststellung, ob die Voraussetzungen für die Erteilung der Bewilligung vorliegen, wurde am 

04.03.2019 eine Verkehrsverhandlung unter Beisein eines verkehrstechnischen Sachverständigen 

durchgeführt. 

 

Dabei wurde seitens der Anwesenden der Absicherungsplan sowie die zu befahrende Strecke erörtert und 

die entsprechenden Vorkehrungen getroffen sodass bei Einhaltung der vorgeschriebenen Auflagen und 

Bedingungen die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht wesentlich beeinträchtigt wird 

und schädliche Einwirkungen auf die Bevölkerung und die Umwelt durch Lärm, Geruch oder Schadstoffe 

nicht zu erwarten sind, war die Genehmigung zu erteilen und spruchgemäß zu entscheiden. 

 

Der Kostenspruch stützt sich auf die bezogene Gesetzesstelle. 

 

 

Für die Landesregierung 

Julia Ambrosig 
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